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hei ben Oftoberereigniffen 1838 »erwilligten Srebit
»orgelegt, bie einen nidjt »erwe-nbetett Slfii»*©afbo
»on granfen 153,440 fterauöftellt, wo»on naeft einem

fpätent Sefcftluffe »om 23. Slug. bie Hälfte t'n bie eibg.
Srt'egöfaffe geworfen werben fofl; über bie Serwen*

bung ber anbem Hälfte tonnte norft fein Sefdjluß ge*

faßt werben. — Slm 19. 3uli würbe Spx. Dr. glügel
»on Sern wieber auf oier Saftre jum eibgenöffifeften

Ofterfelbarjt ernannt. Slm gleichen Sage famen audj
bt'e Sriegörafeten jur ©pradje. Tie unter ber

Seitung beö Hrn. Rietet »on ©enf vorgenommenen
Serfudje ftaben nunmeftr benjenigen ©rab »on Ser*
»ofJfommnuitg erreieftt, ber an foleften ©efdjoffen
wünfdjhar fei, unb iftre Sinfüftrung bei bem, Sunbeö*
beer wirb für »ortfteilftaft eraeftret. Sluf ben SIntrag
Sernö witb befdjloffen, noeft weitere Serfucfte anjn*
fteilen, imb in einer fpätern ©igung (»om 1. Sluguft)
wirb ein Srebit »on gr. 3000 jn Slnfdjaffung »on
Dtafeten »erwifligt.

Taö üttilijwefen bti Santonö ©raubünben
befeftäftigte bie Sagfagung einige üttaftle, unb auö
ben »orgelegten Sericftten über bie Snfpeftionen er»

gibt fidj, baß baöfelbe im traurigften 3uftattbe ift.
Seine 3't ftruftion, feine Sfeibung, feine Sewaffnung,
nieftt einmal bie gehörige üttannfeftaft auö ben mili^*
Pflichtigen Sllteröflaffen, fonbern Sinber ober ©reife
in ben ©liebem unb bie wirflicften üttilijpffidjtigen
unter ben 3ufcftauern, afleö in golge beö bort flatt*
ftnbenbctt Dtemplacantetifoftemö. Rwax hat bie jen*
feitige Dtegierung nun ein neueö ÜKilitärreglement er*

laffen, altritt jebenfallö werben bie üttilijen biefeö Satt*
tonö, wenn eö aitcft genau hefofgt wirb, noeft für
meftrere 3«bre für bie Sibgenoffenfdjaft »erloren fein.

Ten 7. Sluguft fanben nadjfteftenbe Srttemtun*

gen im eibgenöffifeften ©tahe ftatt: ju Oberften,
1) im ©enie: SpSp. 31. Sucftwalber »on Telö*
berg; 2) in ber Slrtilterie: golj »on üttorfee unb

SSielanb» »on ©enf; 3) im ©eneralftab: grei*
Herofe »on Slarau, 3clger »on ©tanj, Son*
temö »on Siflencu»e, Surfftarbt »on Safel,
©utilr »on ©cftäm'ö, © tein ft au er von graubrun*
nen unb auf beffen Slbleftnung ftin fam 9. Sluguft)
Dtuftimann »on Sujern.

3uOherftlieutenantö: 1) 3m ©enie, SpSp.

Sanica auö ©raubünben; 2) t'n ber Slrtilterie:
31. Rietet »on ©enf, »on ©inner »on Sern; 3)
im ©eneralftab: üttüller »on 3ug, 3- Huber
»on ©enf, Sönig »on ©laruö, üttidjel aui ©ran*
bünbeti, Slppentftell »on greiburg, Slnberegg

»on ©t. ©aften, ütteier »on ©olotfturn, Dtuöconi
auö Seffin, ©aliö*©oglio »ott Sftur.

Srt'egöfommiffäre: SlmiSoutau »on©enf,
Rünb »on Sujern. Slm 9. würben jn üttajoren er»

nannt: 1) im ©enieftab: SpSp. Sorreüon »on
2)»erbon unb ©atfeftet »on Sern; 2) ©eneraf*
ftah: üttonob »on SBaabt, spfanber oon Sern,
Sftrift »on Sfjur, Torer »on Saben, Secftter*
mann »on greiburg, Hürfintann »on 3üricfj,
3eerleber »on Sem, Seilt' »Ott ©t. ©allen.

Sin biefem Sage fpridjt fteft bie üttifitäraitfftcfttö*
beftörbe für bie Sinfüftrung ber 9>erfufftonögewcftre in
ber Sunbeöarmee günftig aui unb empfiehlt bai wür*
temhergifefte üttobell. Tiefer Serieftt wirb ad referen-
dum et instruendum genommen. — Slm 12. mürben

bit eibg. SpSp. Oberften 3immerli unb Ton atö
ju üttitgliebem ber üttilitäraufftcfttöbeftörbe ernannt,
bie nun aui ben SpSp. Sptf, Sptr$oa,, Spiral,
3immerli, Tonatö unb Tüfour (mit heratften»

ber ©timme) befteftt. — Slm 26. Slug. würbe auf 6
Sahre ein jährlicher Srebit »on je gr. 9000 ju Sin*

feftaffung »on üttilitärfpitalgerätftfdjaftcn »otirt.

£ t t e r a t « r.
Taö Sehen beö 'prinjen Sugen »on ©a*

» o v e n, hauptfäcftltcft auö bem militärifcften ©eficfttö*
punfte nad; ben ju»erläßigften unb neueften, jum
Sfteit nod) nidjt benugten Oueflen, bearbeitet »on
g. »on Sau öl er, Oberftlieut. im S. SBürt. ©eneraf*
quartiermeifter *ötahe, unb mit Dioren »erfehen »on
bem S. SBürt. ©eneraffieutenant jc. ©rafen »on
Siömarf. Ir Sanb, mt't 5 Ueberfidjtöfarteti unb
10 ©cftlacfttenptanen. greiburg im Sreiögau in ber
Herberfefteti Sunft* unb Sucftftanblung 1838.

Ter Serfaffer, bereitö fdjon bureft anbere milirä*
rifefte SBerfe rüftmlicftft befannt, hat, wie ti fefton in
ber Sitelanjeige enthalten ift» ju ber Sehenögefchidjte
eineö ber erften Hclben jener Spodje eine üttenge Ouel*
teit benugt, bt'e jum Sfteif ht'öher itnbefaimt waren,
unb babureft bem SBerfe eine Sollftänbigfeit gegeben,
welcfte feine ber biöfterigen Sebenögefcfticftten beö frin*
jen S. »on Savovtn ftattc. Sö gebrtdjt unö an Diaum
unb 3cit, jegt fefton in eine auöfüftrlicfte Seteuefttung
biefeö jugleicft angenehm untcrftafteiiben ütteifterwerfö
einjutreten; wir werben aber feiner 3cit, hefonberö
bann, wann ber jweite Sfteil erfdjiencn fein wirb,
wieber barauf fommen.

Sei bem jweiten Sftrife wünfefttett wir eine forgfäf*
tigere Sorreftur, benn eö ftnbet ficft eine üttenge meftr
ober minber bebeutenber Trudfeftter» bt'e nidjt ange*
jeigt würben; alö einen erfteblicftem beuten wir für
jegt bloß ben ©. 517, 3« 13 »on oben an, wo eö

fteißt Tonauufer ftatt Toraufer.

{für bit Stebaftion: fc 9t. SHJaltftarb, £iiiwtmciun. ©erlag ber 2. 9t. aöaltftarb'fcften ©ucbfjcinbfung.

I^
bei den Oktobererei'gnissen 1838 verwilligten Kredit
vorgelegt, die einen nicht verwendeten Aktiv-Saldo
von Franken 153,440 herausstellt, wovon nach einem

spätern Beschlusse vom 33. Aug. die Hälfte in die eidg.
Kriegskasse geworfen werden soll; über die Verwendung

der andern Hälfte konnte noch kein Beschluß
gefaßt werden. — Am 19. Juli wurde Hr. vi Flügel
von Bern wieder auf vier Jahre zum eidgenössischen

Oberfeldarzt ernannt. Am gleichen Tage kamen auch
die Kriegsraketen zur Sprache. Die unter der

Leitung des Hrn. Pictet von Genf vorgenommenen
Versuche haben nunmehr denjenigen Grad von
Vervollkommnung erreicht, der an folchen Geschossen

wünschbar sei, und ihre Einführung bei dem Bundesheer

wird für vortheilhaft erachtet. Auf den Antrag
Berns wird beschlossen, noch weitere Versuche
anzustellen, und in einer spätern Sitzung (vom 1. August)
wird ein Kredit von Fr. 3000 zu Anschaffung von
Raketen vcrwilligt.

Das Mili'zwesen des Kantons Graubünden
beschäftigte die Tagfatzung einige Mahle, und aus
den vorgelegten Berichten über die Inspektionen
ergibt sich, daß dasselbe im traurigsten Zustande ist.

Keine Instruktion, keine Kleidung, keine Bewaffnung,
nicht einmal die gehörige Mannschaft aus den miliz-
pfiichtigen Altersklassen, sondern Kinder oder Greise
in den Gliedern und die wirklichen Milizpflichtigen
untcr den Zuschauern, alles in Folge des dort
stattfindenden Remplaoantensystems. Zwar hat die

jenseitige Regierung nun ein neues Militärreglement
erlassen allein jedenfalls werden die Milizen dieses Kantons

weun es auch genau befolgt wird, noch für
mehrere Jahre für die Eidgenossenschaft verloren sein.

Den 7. August fanden nachstehende Ernennungen

im eidgenössischen Stabe statt: zu Obersten,
1) im Genie: HH. A. Buchwalder von Dels-
berg; 2) in der Artillerie: Folz von Morste und

Wielandy von Genf; 3) im Generalstab: Frei-
Herose von Aarau, Zelger von Stanz,
Bontems von Villeneuve, Burkhardt von Basel,
Gmür von Schänis, Steinhauer von Fraubrunnen

und auf dessen Ablehnung hin (am 9. August)
Rüttimann von Luzern.

Z» Oberstlieutenants: 1) Im Genie, HH.
Lanica aus Graubünden; 2) in der Artillerie:
A. Pictet von Genf, von Sinner von Bern; 3)
im Generalstab: Müller von Zng, I. Huber
von Genf, König von Glarus, Michel aus Grau-
bünden, Appenthell von Freiburg, Anderegg

von St. Gallen, Meier von Solothurn, Rusconi
aus Tessin, Salis-Soglio von Chur.

Kriegskommissäre: Ami'Coutau von Genf,
Zünd von Luzern. Am 9. wurden zn M a j o r en
ernannt: 1) im Geniestab: HH. Correvon von
Iverdon nnd Gatschet von Bern; 2) Generalstab:

Monod von Waadt, Pfander von Bern,
Christ von Chur, Dorer von Baden, Techter-
mann von Freiburg, Hürlimann von Zürich,

Zeerleder von Bern, Kelli von St. Gallen.
An diesem Tage spricht sich die Militäraufsichtsbehörde

für die Einführung der Perkussionsgewehre in
der Bundesarmee günstig aus und empfiehlt das

würtembergische Modell. Dieser Bericht wird sà reterea-
clum et instruenclum genommen. — Am 12. wurden
die eidg. HH. Obersten Zimmerli und Don at s

zu Mitgliedern der Militäraufsichtsbehörde ernannt,
die nun aus den HH. Heß, Herzog, Hirzel,
Zimmerli, Donats und Düfour (mit berathender

Stimme) besteht. — Am 26. Aug. wurde auf 6
Jahre ein jährlicher Kredit von je Fr. 9000 zu

Anschaffung von Militärspitalgeräthschaften votirt.

Literatur.
Das Leben des Prinzen Eugen von Cavo

y e n, hauptsächlich aus dcm militärischen Gesichtspunkte

nach den zuverläßigsten nnd neuesten, zum
Theil noch nicht benüßten Quellen, bearbeitet von
F. von Kausler, Oberstlieut. im K. Würt.
Generalquartiermeister-Stabe, und mit Noten versehen von
dem K. Würt. Generallieutenant :c. Grafen von
Bismark. Ir Band, mit 5 Übersichtskarten und
10 Schlachtenplanen. Freiburg im Breisgau in der
Herderschen Kunst- und Buchhandlung 1838.

Der Verfasser, bereits schon durch andere militärische

Werke rühmlichst bekannt, hat, wie es schon in
der Titelanzeige enthalten ist, zu der Lebensgeschichte
eines der ersten Helden jener Epoche eine Menge Quellen

benützt, die zum Theil bisher unbekannt waren,
und dadurch dem Werke eine Vollständigkeit gegeben,
welche keine der bisherigen Lebensgeschichten des Prinzen

E. von Savoyen hatte. Es gebricht uns an Raum
und Zeit, jetzt schon in eine ausführliche Beleuchtung
dieses zugleich angenehm unterhaltenden Meisterwerks
einzutreten; wir werden aber seiner Zeit, besonders
dann, wann der zweite Theil erschienen fein wird,
wieder darauf kommen.

Bei dem zweiten Theile wünschten wir eine sorgfältigere

Correktur, denn es findet sich eine Menge mehr
oder minder bedeutender Druckfehler, die nicht angezeigt

wurden; als einen erheblichern deuten wir für
jetzt bloß den S. 517, Z. 13 von oben an, wo es

heißt Donauufer statt Do raufer.

Für die Redaktion: F. R. Walthard, Haiwtmavn, Verlag der L. R. Walthard schen Buchhandlung,


	

